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Stadt Landsberg am Lech 18.03.2019 

 
 

 
Auszug aus der Niederschrift 

 
über die 5. Sitzung des Stadtrates vom 20.04.2016 

 
 

Öffentlicher Teil 

TOP 12 Sachstandsbericht zu bisherigen Projekten der Stadtentwicklung (Begriffe 
ISEK, Soziale Stadt, KEKIS) und Zusammenhang der "Zukunft am Lech" mit 
der kommunalen Gesamtstrategie 
Vorlage: BV-4445/2016-400 

  

Frau Caroline Zach stellt den Sachverhalt anhand einer Präsentation vor. 

Diese ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

 

Stadtentwicklung als Pflichtaufgabe der Kommune ist ein Instrument der 

informellen Planung. Im Zusammenhang mit der geplanten Kommunalen 

Gesamtstrategie besteht Klärungsbedarf bzgl. der Begriffe „ISEK“ / 

„Soziale Stadt“ / „KEKIS“.  

 

Einordnung der Begriffe „ISEK“ / „Soziale Stadt“ / „KEKIS“ 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 20.01.2015 die Verwaltung 

beauftragt, einen Sachstandsbericht und Informationen zu den Begriffen 

„ISEK“ / „Soziale Stadt“ / „KEKIS“ etc. vorzulegen.  

 

Die Stadtentwicklung steuert die Gesamtentwicklung der Stadt, die auch 

die gesellschaftliche, wirtschaftliche, kulturelle und ökologische 

Entwicklung beinhaltet. Daher ist eine interdisziplinäre, integrierte und 

zukunftgerichtete Vorgehensweise notwendig.  

 



StR/067/2016 Ausdruck vom: 18.03.2019 
Seite: 2/4 

 

Die drei Begriffe „ISEK“ / „Soziale Stadt“ / „KEKIS“ sind Bausteine der 

Landsberger Gesamtentwicklung, die im Rahmen der Städtebauförderung 

bearbeitet wurden.  

Die Einordnung dieser drei Begriffe wird in Anlage 1 anschaulich 

dargestellt und im Folgenden erläutert. 

 

Die Stadt Landsberg befindet sich in zwei Bund-Länder-

Städtebauförderprogrammen der Regierung von Oberbayern. 

 

1. Städtebaulicher Denkmalschutz 

2. Soziale Stadt 

 

Im Rahmen des Bund-Länder-Städtebauförderprogramms 

„Städtebaulicher Denkmalschutz“ wurde 2010 das Integrierte 

Stadtentwicklungskonzept (ISEK) „Zukunft am Lech“ begonnen. 

Hierbei handelt es sich um ein Projekt, in dessen Rahmen verschiedene 

Formen der Bürgerbeteiligung durchgeführt, sechs Handlungsfelder 

definiert und darin verschiedene Gutachten erstellt wurden.  

 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept „Zukunft am Lech“ ist aus Sicht 

der Förderung vollständig abgeschlossen. Dies wurde mit dem 

Verwendungsnachweis vom 16.09.2015 durch die Regierung von 

Oberbayern schriftlich bestätigt. Dieser ist auszugsweise in Anlage 2 zu 

finden. 

 

Als Beispiele für die darin erstellten Gutachten sind hier zu nennen:  

- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten vom Büro Dürsch-Institut-für-

Stadtentwicklung 

- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten von Prof. Hermann Knoflacher 

- Handlungsfeld Kultur: Gutachten „Konzept zur Entwicklung der kulturellen 

Infrastruktur“ von Vogt („KEKIS“) 

 

Im Bund-Länder-Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ wird z.B. 

aktuell die Bürgerbeteiligung, Planung und Umgestaltung des Pater-

Rupert-Mayer-Platzes durchgeführt und gefördert.  
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Zusammenhang der „Zukunft am Lech“ mit der Kommunalen 
Gesamtstrategie 

 

In Anlage 3 wird der Überblick der bisher durchgeführten Schritte des 

Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) „Zukunft am Lech“ 

dargestellt. 

In den Handlungsfeldern „Wirtschaft, Handel, Innenstadt“ sowie „Verkehr, 

Mobilität“ wurden bereits Teilziele und Maßnahmen beschlossen (vgl. StR-

Sitzungen 04.06.2014 und 14.01.2015).  

In den anderen Handlungsfeldern wurden in den durchgeführten 

Bürgerwerkstätten und in den erstellten Gutachten umfassende 

Grundlagen erarbeitet.  

 

Somit liegen in Teilbereichen abgestimmte Ziele und Maßnahmen vor. 

Diese dienen als Grundlage einer künftigen Stadtentwicklung und können 

gemeinsam mit weiteren gesamtstädtischen Entwicklungen in einem 

komplexen Abstimmungsprozess aktualisiert, konkretisiert, mit 

Fachbereichen und Bürgerschaft kommuniziert und schließlich im Stadtrat 

beschlossen werden.  

 

Es wird deshalb empfohlen, diesen Prozess innerhalb einer Kommunalen 

Gesamtstrategie durchzuführen, die neben einer baulich-, räumlichen 

Komponente der Stadtplanung auch gesellschaftliche, wirtschaftliche, 

kulturelle und ökologische Entwicklungen zu umfassen hat und als 

flexibles zukunfts- und prozessorientiertes Konzept stetig weiterentwickelt 

werden muss.  

 

 
 Der Stadtrat nimmt Kenntnis von den Ausführungen der Verwaltung. 

 
 Anlagen:   9) Präsentation Stadtbauamt 
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I.  Auszug für Referat 01 – Degenhart erstellt 
 
II.  An den/die Leiter/in des Referats..............zum 

Akt/Vollzug 
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F. Kurz 
Protokollführer 

 



Sachstandsbericht 

01  Einordnung der 
 Begriffe 

 „ISEK, Soziale Stadt, 
 KEKIS“ 
 

02  Zusammenhang 
 bisheriger Konzepte 
 zur Stadtentwicklung 
 und der künftigen 
 Gesamtstrategie 
 
 
 

Sitzung des Stadtrats  
am 20.04.2016 



01 Einordnung der Begriffe  
    „ISEK, Soziale Stadt, KEKIS“ 

  



Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramme  
der Regierung von Oberbayern,  

in die die Stadt Landsberg aufgenommen ist: 

Städtebaulicher Denkmalschutz Soziale Stadt 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz Soziale Stadt 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
„ISEK“ = 
Bürgerbeteiligung und Gutachten in 6 
Handlungsfeldern unter dem Titel 
„Zukunft am Lech“ : 
 
- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten 

vom Büro Dürsch 
- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten 

von Prof. Knoflacher 
- Handlungsfeld Kultur: Gutachten    

„Konzept zur Entwicklung der 
kulturellen Infrastruktur“ von Vogt 
(„KEKIS“) 

- … 
 

 

Geförderte 
„Projekte“: 

Soziale Stadt 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
„ISEK“ = 
Bürgerbeteiligung und Gutachten in 6 
Handlungsfeldern unter dem Titel 
„Zukunft am Lech“ : 
 
- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten 

vom Büro Dürsch 
- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten 

von Prof. Knoflacher 
- Handlungsfeld Kultur: Gutachten    

„Konzept zur Entwicklung der 
kulturellen Infrastruktur“ von Vogt 
(„KEKIS“) 

 
 
Teilraumgutachten  
„Landsberg West“ 
von Schulz 

Geförderte 
„Projekte“: 

Soziale Stadt 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
„ISEK“ = 
Bürgerbeteiligung und Gutachten in 6 
Handlungsfeldern unter dem Titel 
„Zukunft am Lech“ : 
 
- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten 

vom Büro Dürsch 
- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten 

von Prof. Knoflacher 
- Handlungsfeld Kultur: Gutachten    

„Konzept zur Entwicklung der 
kulturellen Infrastruktur“ von Vogt 
(„KEKIS“) 

 
 
Teilraumgutachten  
„Landsberg West“ 
von Schulz 

Geförderte 
„Projekte“: 

wurde als Grundlage zur 
Aufnahme in „Soziale 
Stadt“ verwendet  
(171e Absatz 4 BauGB) 
und gefördert 

- Planung/Beteiligung Pater-
Rupert-Mayer-Platz 

- Umgestaltung Pater-Rupert-
Mayer-Platz 

- Planung/Beteiligung „Offene 
Schulen“ 

Soziale Stadt 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
„ISEK“ = 
Bürgerbeteiligung und Gutachten in 6 
Handlungsfeldern unter dem Titel 
„Zukunft am Lech“ : 
 
- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten 

vom Büro Dürsch 
- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten 

von Prof. Knoflacher 
- Handlungsfeld Kultur: Gutachten    

„Konzept zur Entwicklung der 
kulturellen Infrastruktur“ von Vogt 
(„KEKIS“) 

 
 
Teilraumgutachten  
„Landsberg West“ 
von Schulz 

Geförderte 
„Projekte“: 

- Planung/Beteiligung Pater-
Rupert-Mayer-Platz 

- Umgestaltung Pater-Rupert-
Mayer-Platz 

- Planung/Beteiligung „Offene 
Schulen“ 

Soziale Stadt 

wurde als Grundlage zur 
Aufnahme in „Soziale 
Stadt“ verwendet  
(171e Absatz 4 BauGB) 
und gefördert 



Städtebauförder-
programme der 
Stadt Landsberg: 

Städtebaulicher Denkmalschutz Soziale Stadt 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
„ISEK“ = 
Gutachten in 6 Handlungsfeldern unter 
dem Titel „Zukunft am Lech“ : 
 
- Handlungsfeld Wohnen: Gutachten 

vom Büro Dürsch 
- Handlungsfeld Verkehr: Gutachten 

von Prof. Knoflacher 
- Handlungsfeld Kultur: Gutachten    

„Konzept zur Entwicklung der 
kulturellen Infrastruktur“ von Vogt 
(„KEKIS“) 

- … 
 

 
 
Teilraumgutachten  
„Landsberg West“ 
von Schulz 

Geförderte 
„Projekte“: 

wurde als Grundlage 
zur Aufnahme in 
„Soziale Stadt“ 
verwendet und 
gefördert 

- Planung/Beteiligung Pater-
Rupert-Mayer-Platz 

- Umgestaltung Pater-Rupert-
Mayer-Platz 

- Planung/Beteiligung „Offene 
Schulen“ 

Das ISEK – als 
Integriertes 
Stadtentwicklungs-
konzept -  
ist aus Sicht der 
Förderung der 
Regierung von 
Oberbayern 
abgeschlossen. 
 
 

Verwendungs-
nachweis  
vom 
16.09.2015 
 



Soziale Stadt 

- Planung/Beteiligung Pater-
Rupert-Mayer-Platz 

- Umgestaltung Pater-Rupert-
Mayer-Platz 

- Planung/Beteiligung „Offene 
Schulen“ 

Das ISEK – als 
Integriertes 
Stadtentwicklungs-
konzept -  
ist aus Sicht der 
Förderung der 
Regierung von 
Oberbayern 
abgeschlossen. 
 
 

Verwendungs-
nachweis  
vom 
16.09.2015 
 



Sachbericht mit Maßnahmenliste 



Sachbericht mit Maßnahmenliste 

Das ISEK – als 
Integriertes 
Stadtentwicklungs-
konzept -  
ist aus Sicht der 
Förderung der 
Regierung von 
Oberbayern 
abgeschlossen. 
 
 



02  Zusammenhang bisheriger Konzepte zur   
 Stadtentwicklung und der künftigen 
 Gesamtstrategie 

  





Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Innenentwicklung Schutz und Stärkung 
der Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des Anteils 
von Fußgängern und 
Radfahrern durch die 
Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt von 
Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des Pkw-
Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Innenentwicklung Schutz und Stärkung 
der Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des Anteils 
von Fußgängern und 
Radfahrern durch die 
Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt von 
Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des Pkw-
Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Innenentwicklung Schutz und Stärkung 
der Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des Anteils 
von Fußgängern und 
Radfahrern durch die 
Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt von 
Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des Pkw-
Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 
 
 

Innenentwicklung Schutz und Stärkung 
der Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des Anteils 
von Fußgängern und 
Radfahrern durch die 
Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Quelle: Bürger-
werkstätten und 
Gutachten 
 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt von 
Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des Pkw-
Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Innenentwicklung Schutz und Stärkung 
der Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des Anteils 
von Fußgängern und 
Radfahrern durch die 
Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Quelle: Bürger-
werkstätten und 
Gutachten 
 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt von 
Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des Pkw-
Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Innenentwicklung Schutz und 
Stärkung der 
Altstadt 
 

Verbesserung von 
Organisation und 
Information 

Steigerung des 
Anteils von 
Fußgängern und 
Radfahrern durch 
die Erhöhung von 
Sicherheit und 
Attraktivität 

Stärkere 
Durchgrünung der 
Stadt 

Inklusion von 
Randgruppen 

Quelle: Bürger-
werkstätten und 
Gutachten 
 

Bessere Gestaltung 
der Stadteinfahrten  

Stärkung der 
Nahversorgung 

Ringtausch / Bau Erhöhung des Anteil 
von Nutzern des 
ÖPNV (Bus und 
Bahn)   

Pflege und 
Vernetzung 
klimawirksamer 
Freifächen und 
Biotope 

Ausweitung des 
Angebots für Kinder 
und Jugendliche 

Generationen-
gerechtes Wohnen 

Aufbau und Erhalt 
von Nebenzentren 

Verlagerung und 
verträgliche 
Abwicklung des 
Pkw-Aufkommens  

Förderung regionale 
Produkte 

Mehr 
Eigenverantwortung 
für Kinder und 
Jugendliche 

Bezahlbarer 
Wohnraum für junge 
Familien  

Komfortable 
Verbindung für 
Fußgänger und 
Radfahrer zwischen 
östlichen und 
westlichen 
Stadtgebieten  

Stärkung regionaler 
und erneuerbarer 
Energien 

Reduzierung des 
lokalen 
Ressourcenbedarfs, 
Klimaschutz 

beschlossen  
im Stadtrat  

am 14.01.2015  

beschlossen  
im Stadtrat  

am 04.06.2014  



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 
(Auswahl) 

Schongauer Straße - 
neues Wohngebiet 

Aufwertung und 
Umbau des 
Hauptplatz 
 

Ringtausch:  
Neubau des 
Stadtarchivs auf 
dem 
Schloßbergelände 

Neue Bergstraße mit 
durchgehenden 
Radwegen 

Max-Friesenegger-
Straße - 
Kleingartensiedlung 
erhalten und 
öffentliche Nutzung 
stärken 

Erstellung des 
Spielplatzplanes 

Quelle: 
Bürgerwerk-
stätten und 
versch. 
Gutachten 
2011/2012 
 

Schanzwiese - 
neues Wohngebiet 

Einrichtung 
Verfügungsfond 

Ringtausch: 
Stadtmuseum in 
das 
Ursulinenkloster 

Buslinienplan auf 
Stadtplan 

Herkomer-Park: 
Aufwertung 

Jahnstraße - 
Obdachlosenheim 
zu erhalten 

Reischer Talweg - 
Freifläche als WA 

Einrichtung 
Verfügungsfond 

Café Herkomer Beschilderung der 
Waitzinger Wiese 
als innenstadtnaher 
Parkplatz 

Inselbad-
Modernisierung 

JuZe – 
Alternativstandort-
suche 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 
(Auswahl) 

Schongauer Straße 
- neues Wohngebiet 

Aufwertung und 
Umbau des 
Hauptplatz 
 

Ringtausch:  
Neubau des 
Stadtarchivs auf 
dem Schlossberg-
gelände 

Neue Bergstraße 
mit durchgehenden 
Radwegen 

Max-Friesenegger-
Straße - 
Kleingartensiedlung 
erhalten und 
öffentliche Nutzung 
stärken 

Erstellung des 
Spielplatzplanes 

Quelle: 
Bürgerwerk-
stätten und 
versch. 
Gutachten 
2011/2012 

Schanzwiese - 
neues Wohngebiet 

Einrichtung 
Verfügungsfond 

Ringtausch: 
Stadtmuseum in 
das 
Ursulinenkloster 

Buslinienplan auf 
Stadtplan 

Herkomer-Park: 
Aufwertung 

Jahnstraße - 
Obdachlosenheim 
zu erhalten 

Erweiterung 
Wohngebiet bei der 
JVA (Pfettenstraße) 

einheitliches 
Konzept für 
Öffnungszeiten 

Café Herkomer Beschilderung der 
Waitzinger Wiese 
als innenstadtnaher 
Parkplatz 
 

Inselbad-
Modernisierung 

JuZe – 
Alternativstandort-
suche 

…………… …………… 
 

…………… 
 

…………… 
 

…………… 
 

…………… 
 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 
(Auswahl) 

Schongauer Straße 
- neues Wohngebiet 

Aufwertung und 
Umbau des 
Hauptplatz 

Ringtausch:  
Neubau des 
Stadtarchivs auf 
dem Schlossberg-
gelände 

Neue Bergstraße 
mit durchgehenden 
Radwegen 

Max-Friesenegger-
Straße - 
Kleingartensiedlung 
erhalten und 
öffentliche Nutzung 
stärken 

Erstellung des 
Spielplatzplanes 

Quelle: 
Bürgerwerk-
stätten und 
versch. 
Gutachten 
2011/2012 

Schanzwiese - 
neues Wohngebiet 

Einrichtung 
Verfügungsfond 

Ringtausch: 
Stadtmuseum in 
das 
Ursulinenkloster 

Buslinienplan auf 
Stadtplan 

Herkomer-Park: 
Aufwertung 

Jahnstraße - 
Obdachlosenheim 
zu erhalten 

Erweiterung 
Wohngebiet bei der 
JVA (Pfettenstraße) 

einheitliches 
Konzept für 
Öffnungszeiten 

Café Herkomer Beschilderung der 
Waitzinger Wiese 
als innenstadtnaher 
Parkplatz 

Inselbad-
Modernisierung 

JuZe – 
Alternativstandort-
suche 

…………… …………… …………… …………… …………… …………… 

? 

? 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 
(Auswahl) 

Schongauer Straße 
- neues Wohngebiet 

Aufwertung und 
Umbau des 
Hauptplatz 

Ringtausch:  
Neubau des 
Stadtarchivs auf 
dem Schlossberg-
gelände 

Neue Bergstraße 
mit durchgehenden 
Radwegen 

Max-Friesenegger-
Straße - 
Kleingartensiedlung 
erhalten und 
öffentliche Nutzung 
stärken 

Erstellung des 
Spielplatzplanes 

Quelle: 
Bürgerwerk-
stätten und 
versch. 
Gutachten 
2011/2012 

Schanzwiese - 
neues Wohngebiet 

Einrichtung 
Verfügungsfond 

Ringtausch: 
Stadtmuseum in 
das 
Ursulinenkloster 

Buslinienplan auf 
Stadtplan 

Herkomer-Park: 
Aufwertung 

Jahnstraße - 
Obdachlosenheim 
zu erhalten 

Erweiterung 
Wohngebiet bei der 
JVA (Pfettenstraße) 

einheitliches 
Konzept für 
Öffnungszeiten 

Café Herkomer Beschilderung der 
Waitzinger Wiese 
als innenstadtnaher 
Parkplatz 

Inselbad-
Modernisierung 

JuZe – 
Alternativstandort-
suche 

…………… …………… …………… …………… …………… …………… 

? 

? 

beschlossen  
im Stadtrat  

am 04.06.2014  



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 



Handlungsfelder 
                           

Wohnen, 
Siedlungsstruktur 

Wirtschaft, Handel, 
Innenstadt 

Kultur,  Bildung, 
Sport, Tourismus 

Mobilität, Verkehr 
Grün- / Freiraum-
struktur, Energie /  
Umwelt 

Kinder/Jugendliche, 
Familie/Senioren, 
Soziales/Gesundheit 

Gutachten als 
Grundlagen 

Dürsch Institut für 
Stadtentwicklung 
(2011) 

Büro für Standort-, 
Markt- und 
Regionalanalyse Dr. 
Heider (2011) 

KEKIS Prof. Vogt 
(2012) 

Mobilitätserhebung 
Büro INGEVOST 
(2011) 

Grünfabrik GbR 
(2011) 

Planwerk  
(2016) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Weiterbearbeitung 
Zach 

FranKonzept  
(2015 für ULP) 

Untersuchung Prof. 
Knoflacher (2012) 

Ziele  
 
   - „strategisch“ 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
beschlossen 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 

Grundlagen / 
Vorschläge vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

 
Maßnahmen 
 
 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

beschlossen 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

Grundlagen / 
Vorschläge 
vorhanden 

- 
zu überarbeiten 

CHANCE UND AUFGABE DER GESAMTSTRATEGIE 
- als Anschluss an  „Zukunft am Lech“ 



 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 


